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Beschreibung

[0001] Die vorliegend Erfindung betrifft einen Steck-
verbinder mit einem Außenleiterteil, welches zum elek-
trischen und mechanischem Verbinden mit einem Au-
ßenleiter eines Kabels ausgebildet ist sowie eine elek-
tromagnetische Abschirmung des Steckverbinders aus-
bildet, mit einem Isolierteil, welches zum Halten mindes-
tens eines Innenleiterteil an einer vorbestimmten Positi-
on relativ zum Außenleiterteil ausgebildet ist, gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der US 5 489 222 ist ein Miniatursteckver-
binder mit einem Kontakt, welcher gegen Verdrehen ge-
sichert ist, bekannt. Der Steckverbinder weist ein Außen-
leiterteil, ein Isolierteil und einen elektrischen Kontakt
auf. Das Außenleiterteil ist zum elektrischen und mecha-
nischen Verbinden mit einem Koaxialkabel ausgebildet
und weist an dessen Innenfläche Rippen auf. Ein Innen-
durchmesser des Außenleiterteils ist etwas größer als
ein Außendurchmesser des Isolierteils und vier Rippen
erheben sich radial einwärts von der Innenfläche des Au-
ßenleiterteils. Diese vier Rippen bilden einen Presssitz
für das Innenleiterteil aus, so dass eine Drehung des
Isolierteils relativ zum Außenleiterteil verhindert ist.
[0003] Aus der US 5 145 412 ist ein BNC-Winketsteck-
verbinder, welcher ein Gehäuses zum Auflöten auf eine
Platine aufweist, in dem ein Außenleiterteil angeordnet
ist, bekannt. In dem Außenleiterteil ist ein Isolierteil an-
geordnet, welches einen Innenleiter hält. Das Außenlei-
terteil weist eine Umfangsnut auf, die an einem Ende des
Außenleiterteils mit reduziertem Durchmesser ausgebil-
det ist. Innerhalb dieser Umfangsnut sind diametral ge-
genüberliegende Erhebungen ausgebildet. Ein C-förmi-
ges Federmetallband mit einem Paar von Ausnehmun-
gen ist in die Umfangsnut eingesetzt, so dass die Nut
eine axiale Bewegung des Federmetallbandes blockiert.
Die Ausnehmungen des Federmetallbandes nehmen die
Erhebungen des Außenleiterteils auf, um das Federme-
tallband in der Umfangsnut zu fixieren und eine Antiro-
tationsfunktion innerhalb der Umfangsnut zur Verfügung
zu stellen. Somit ist eine Verdrehsicherung für das Fe-
dermetallband relativ zum Außenleiterteil realisiert. Wei-
terhin ist über ein Zusammenwirken einer flachen Ober-
fläche auf dem Außenleiterteil und einer entsprechenden
flachen Fläche innerhalb des Gehäuses eine Verdrehsi-
cherung für das Außenleiterteil relativ zum Gehäuse rea-
lisiert. Es ist jedoch keine Verdrehsicherung für das Iso-
lierteil vorgesehen.
[0004] Aus der US 5 011 426 ist eine Steckverbinder-
anordnung mit einem Stecker mit einem Kunststoffge-
häuse und einer Buchse bekannt. Das Kunststoffgehäu-
se weist Antirotationzapfen auf. Es ist jedoch kein Au-
ßenleiterteil vorgesehen, welches zum elektrischen und
mechanischem Verbinden mit einem Außenleiter eines
Kabels ausgebildet wäre.
[0005] Aus der US 5 453 025 ist ein elektrischer Steck-
verbinder mit einem Außenleiterteil, einem Isolierteil,
welches in einer Axialbohrung des Außenleiterteils an-

geordnet ist, und einem Innenleiter, welcher in einer Axi-
albohrung des Isolierteils angeordnet ist, bekannt. Wei-
terhin ist eine Verdrehsicherung für den Innenleiter relativ
zum Isolierteil sowie eine Verdrehsicherung für das Iso-
lierteil relativ zum Außenleiterteil vorgesehen. An der In-
nenseite des Außenleiterteils sind Erhebungen angeord-
net, die sich beim Einschieben des Isolierteils in den wei-
cheren Werkstoff des Isolierteils eingraben. Es ist kein
Gehäuse vorgesehen, in dem das Außenleiterteil und
das Isolierteil angeordnet wären.
[0006] Aus der US 7 635 283 B1 ist ein Steckverbinder
für ein Koaxialkabel, welches einen Innenleiter, einen Au-
ßenleiter und ein dazwischen angeordneten Dielektri-
kum aufweist, bekannt. Der Steckverbinder weist eine
rückseitige Gewindemutter mit Innengewinde auf, wel-
che ein rückwärtiges Ende eines mit Außengewinde auf-
nimmt. Das Steckverbindergehäuse weist eine Ausneh-
mung zur Aufnahme eines elektrisch leitenden, kompri-
mierbaren Ringes auf. Der Ring drückt den Außenleiter
des Koaxialkabels gegen einen rampenförmigen
Wandabschnitt der Gewindemutter, wenn das Steckver-
bindergehäuse und die Gewindemutter miteinander ver-
schraubt werden. Diese Andruckfunktion des Ringes
stellt eine elektrisch leitende Verbindung zwischen dem
Außenleiter des Koaxialkabels und dem rampenförmi-
gen Wandabschnitt sicher, indem eine konstante Kon-
taktkraft zur Verfügung steht. Weiterhin stellt der Ring
eine Verdrehsicherung für das Koaxialkabel relativ zum
Steckverbindergehäuse und zur Gewindemutter zur Ver-
fügung. Eine Verdrehsicherung für das Isolierteil des
Steckverbinders ist nicht vorgesehen.
[0007] AUs der US 2008/0160836 A1 ist ein Kabel-
steckverbinder mit mehreren koaxial zueinander ange-
ordneten Kontakten, zwischen denen jeweils ein Isolator
angeordnet ist, bekannt. Zwei der Kontakte weisen an
deren Innenseite, die einem der Isolatoren zugewandt
ist, jeweils ein Antirotationselement auf, welches als In-
nenverzahnung oder Innengewinde ausgebildet ist. Die-
se Innenverzahnung drückt in die jeweiligen Isolatoren.
So ist eine Drehbewegung von diesen zwei Kontakt re-
lativ zu einem innersten Kontakt vermieden, wenn der
Stecker in einen passenden Gegenstecker eingesteckt
und gedreht wird. Das Antirotationselement ist an Innen-
seiten von Leiterteilen ausgebildet und greift daher nicht
durch ein Außenleiterteil hindurch. Weiterhin ist kein Ge-
häuse vorgesehen, in dem die Kontakte und Isolatoren
angeordnet wären. Weiterhin ist keiner der Kontakte der-
art ausgebildet, dass er eine elektromagnetische Ab-
schirmung des Steckverbinders ausbilden könnte.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Steckverbinder der o.g. Art hinsichtlich der Montage
sowie Funktionssicherheit zu verbessern.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Steckverbinder der o.g. Art mit den in Anspruch 1
gekennzeichneten Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung sind in den weiteren Ansprü-
chen beschrieben.
[0010] Bei einem Steckverbinder der o.g. Art ist es er-
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findungsgemäß vorgesehen, dass ein Gehäuse vorge-
sehen ist, in dem das Außenleiterteil und das Isolierteil
angeordnet sind, wobei eine Verdrehsicherung vorgese-
hen ist, welche drehfest mit dem Gehäuse verbunden ist
und durch das Außenleiterteil hindurch in das Isolierteil
derart eingreift, dass das Isolierteil und das Gehäuse
über die Verdrehsicherung drehfest miteinander verbun-
den ist
[0011] Dies hat den Vorteil, dass hinsichtlich der Ver-
drehsicherung des Isolierteils innerhalb des Steckverbin-
ders eine Toleranzkette verkürzt ist, da das Außenleiter-
teil für die Verdrehsicherung des Isolierteils überbrückt
ist.
[0012] Eine besonders funktionssichere und einfach
zu montierende Verdrehsicherung erzielt man dadurch,
dass die Verdrehsicherung als Ring, insbesondere C-
Ring, ausgebildet ist, welcher das Außenleiterteil an sei-
nem Außenumfang umgreift und einen sich radial nach
innen erhebenden Stift aufweist, welcher durch das Au-
ßenleiterteil hindurch in das Isolierteil eingreift.
[0013] Eine besonders funktionssichere mechanische
Verbindung zwischen dem Ring und dem Außenleiterteil
erzielt man dadurch, dass der Stift durch eine Durchbre-
chung im Außenteiterteil greift, welche derart ausgebildet
ist, dass eine Drehbewegung des Ringes relativ zum Au-
ßenleiterteil blockiert ist.
[0014] Eine besonders funktionssichere mechanische
Verbindung zwischen dem Ring und dem Innenleiterteil
erzielt man dadurch, dass der Stift in eine Ausnehmung
im Isolierteil greift, welche derart ausgebildet ist, dass
eine Drehbewegung des Isolierteil relativ zum Ring blo-
ckiert ist.
[0015] Eine einfache Montage und Demontage der
Verdrehsicherung am Gehäuse erzielt man dadurch,
dass der Ring aus einem federelastischen Werkstoff aus-
gebildet ist.
[0016] Eine zusätzlich axiale Sicherung des Ringes re-
lativ zum Gehäuse erzielt man dadurch, dass an dem
Außenumfang des Außenleiterteils eine radial umlaufen-
de Nut ausgebildet ist, in der der Ring angeordnet ist.
[0017] Eine automatische Montage der Verdrehsiche-
rung mit der Montage des Gehäuses erzielt man da-
durch, dass die Verdrehsicherung einstückig mit dem
Gehäuse ausgebildet ist.
[0018] Einen Steckverbinder für ein Kabel mit einem
oder mehreren Innenleitern erzielt man auf einfache Wei-
se dadurch, dass mindestens ein Innenleiterteil vorge-
sehen ist, welches zum elektrischen und mechanischen
Verbinden mit einem Innenleiter eines Kabels, insbeson-
dere eines HF-Kabels oder eines Stromkabels, ausge-
bildet ist.
[0019] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnung näher erläutert. Diese zeigt in:

Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Steckverbinders in einem
Längsschnitt und

Fig. 2 eine bevorzugte Ausführungsform einer Ver-
drehsicherung in Form eines C-Ringes in per-
spektivischer Ansicht.

[0020] Die in Fig. 1 dargestellte, bevorzugte Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Steckverbinders
umfasst ein Gehäuse 10, ein radial innerhalb des Ge-
häuses 10 angeordnetes Außenleiterteil 12 und ein radial
innerhalb des Außenleiterteils angeordnetes Isolierteil
14. Das Gehäuse 10, das Außenleiterteil 12 und das Iso-
lierteil 14 sind koaxial zueinander angeordnet. Der Steck-
verbinder weist ein steckseitiges Ende 16 zum stecken-
den Verbinden mit einem komplementären Steckverbin-
der (nicht dargestellt), und ein kabelseitiges Ende 18 zum
elektrischen und mechanischen Verbinden mit einem
Kabel (nicht dargestellt) mit einem Außenleiter als elek-
tromagnetische Schirmung und mindestens einem In-
nenleiter auf. Das Außenleiterteil 12 ist zum elektrischen
und mechanischen Verbinden mit dem Außenleiter (nicht
dargestellt) des Kabels ausgebildet. Das Isolierteil 14 ist
zur Aufnahme von mindestens einem Innenleiterteil
(nicht dargestellt) derart ausgebildet, dass das Isolierteil
14 das bzw. die Innenleiterteile an einer vorbestimmten
Position innerhalb des Außenleiterteils 12 hält und elek-
trisch bzgl. des Außenleiterteils 12 isoliert. Das Isolierteil
14 ist beispielsweise aus einem dielektrischen Werkstoff
gefertigt, wobei geometrische Abmessungen und dielek-
trischer Werkstoff derart gewählt sind, dass sich eine vor-
bestimmte Impedanz des Steckverbinders ergibt. Hier-
durch kann der erfindungsgemäße Steckverbinder auch
zum Übertragen HF-Signalen verwendet werden.
[0021] Zwischen dem Gehäuse 10 und dem Außenlei-
terteil 12 ist eine Verdrehsicherung 20 in Form eines C-
Ringes angeordnet, wobei dieser C-Ring 20 im Wesent-
lichen parallel zu einer Ebene senkrecht zu einer Längs-
achse des Gehäuses 10 ausgerichtet ist. Die Verdrehsi-
cherung 20 bildet ein Kreissegment aus bzw. ist ein Ring,
welcher an einer Stelle unterbrochen ist. Die Verdrehsi-
cherung 20 ist beispielsweise aus einem federelasti-
schen Werkstoff ausgebildet, so dass der C-Ring 20 ra-
dial nach innen bzw. außen gebogen werden kann und
anschließend selbsttätig unter Wirkung einer federelas-
tischen Kraft in seine Ausgangsstellung zurückkehrt.
Dies ermöglicht eine Montage des C-Ringes 20 außen
auf dem Außenleiterteil 12 nach dessen Fertigstellung.
Hierzu wird der C-Ring 20 beispielsweise radial aufge-
weitet und in axialer Richtung über das Außenleiterteil
12 geführt, bis eine vorbestimmte Stelle am Außenum-
fang des Außenleiterteils 12 erreicht ist, an der beispiels-
weise eine Nut 22 zur Aufnahme des C-Rings 20 ausge-
bildet ist. An dieser Stelle wird der C-Ring 20 wieder ent-
lastet, so dass dieser in seine Ausgangstellung in der
Nut 22 am Außenumfang des Außenleiterteils 12 zu lie-
gen kommt. Die Verdrehsicherung 20 dient zum dreh-
festen fixieren des Isolierteils 14 innerhalb des Gehäuses
10 mittels eines sich radial nach innen von der Verdreh-
sicherung 20 erhebenden Stiftes 24, wie nachfolgend un-
ter Bezugnahme auf Fig. 2 noch näher erläutert wird.
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[0022] Fig. 2 veranschaulicht eine Verdrehsicherung
20 in Form des C-Ringes mit dem Stift 24. Im Bereich
des Stiftes 24 weist der C-Ring 20 eine quaderförmige
Verdickung 32 auf, welche in eine entsprechende Aus-
nehmung in einem Innenumfang des Gehäuses 10 greift.
Auf diese Weise ist der C-Ring 20 drehfest mit dem Ge-
häuse 10 mechanisch verbunden. Wie aus Fig. 1 ersicht-
lich, ist die Ausnehmung in dem Innenumfang des Ge-
häuses 10 als in axialer Richtung verlaufende Nut 30
ausgebildet, deren Breite in Umfangsrichtung derart ge-
wählt ist, dass die quaderförmige Ausbildung des C-Rin-
ges 20 zwar hinein passt, jedoch eine Drehbewegung
des C-Ringes 20 relativ zum Gehäuse 10 durch Anschla-
gen der quaderförmige Ausbildung des C-Ringes 20 an
Innenwandungen der Nut 30 verhindert ist.
[0023] Wie aus Fig. 1 ersichtlich, greift der Stift 24
durch eine Durchgangsöffnung 26 im Außenleiterteil 12
und in eine Nut 28 im Isolierteil 14, so dass der C-Ring
20 auch drehfest mit dem Isolierteil 14 verbunden ist.
Hierdurch ist das Isolierteil 14 drehfest mit dem Gehäuse
10 verbunden, wobei für diese drehfeste Verbindung zwi-
schen Gehäuse 10 und Isolierteil 14 das Außenleiterteil
12 ohne Funktion ist. Mit anderen Worten ist das Außen-
leiterteil 12 nicht mehr Teil der Toleranzkette für die Ver-
drehsicherung des Isolierteils 14 in dem Gehäuse 10.
[0024] Die Verdrehsicherung 20 stellt eine vorbe-
stimmte Orientierung der in dem Isolierteil 14 gehaltenen
Innenleiterteile relativ zum Gehäuse 10 sicher. Hierdurch
ist sichergestellt, dass bei einem Einstecken des erfin-
dungsgemäßen Steckverbinders in einen komplementä-
ren Steckverbinder das jeweiligen Innenleiterteil des er-
findungsgemäßen Steckverbinders mit einem jeweiligen
gewünschten Innenleiterteil des komplementären Steck-
verbinders in elektrischen und mechanischen Kontakt
kommt. Mit anderen Worten entspricht die Anordnung
der Innenleiterteile in dem erfindungsgemäßen Steck-
verbinder der Anordnung der Innenleiterteile in dem kom-
plementären Steckverbinder.

Patentansprüche

1. Steckverbinder mit einem Außenleiterteil (12), wel-
ches zum elektrischen und mechanischen Verbin-
den mit einem Außenleiter eines Kabels ausgebildet
ist sowie eine elektromagnetische Abschirmung des
Steckverbinders ausbildet, mit einem Isolierteil (14),
welches zum Halten mindestens eines Innenleiter-
teils an einer vorbestimmten Position relativ zum Au-
ßenleiterteil (12) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Gehäuse (10) vorgesehen ist, in dem das
Außenleiterteil (12) und das Isolierteil (14) angeord-
net sind, wobei eine Verdrehsicherung (20) vorge-
sehen ist, welche drehfest mit dem Gehäuse (10)
verbunden ist und durch das Außenleiterteil (12) hin-
durch in das Isolierteil (14) derart eingreift, dass das
Isolierteil (14) und das Gehäuse (10) über die Ver-

drehsicherung (20) drehfest miteinander verbunden
sind.

2. Steckverbinder nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verdrehsicherung (20) als Ring,
insbesondere C-Ring, ausgebildet ist, welcher das
Außenleiterteil (12) an seinem Außenumfang um-
greift und einen sich radial nach innen erhebenden
Stift (24) aufweist, welcher durch das Außenleiterteil
(12) hindurch in das Isolierteil (14) eingreift.

3. Steckverbinder nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stift (24) durch eine Durchbre-
chung (24) im Außenleiterteil (12) greift, welche der-
art ausgebildet ist, dass eine Drehbewegung des
Ringes (20) relativ zum Außenleiterteil (12) blockiert
ist.

4. Steckverbinder nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Stift (24) in eine Ausneh-
mung (28) im Isolierteil (14) greift, welche derart aus-
gebildet ist, dass eine Drehbewegung des Isolierteil
(14) relativ zum Ring (20) blockiert ist.

5. Steckverbinder nach mindestens einem der Ansprü-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der
Ring (20) aus einem federelastischen Werkstoff aus-
gebildet ist.

6. Steckverbinder nach mindestens einem der Ansprü-
che 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Außenumfang des Außenleiterteils (12) eine radial
umlaufende Nut (22) ausgebildet ist, in der der Ring
(20) angeordnet ist.

7. Steckverbinder nach mindestens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verdrehsicherung (20) einstückig mit dem
Gehäuse (10) ausgebildet ist.

8. Steckverbinder nach mindestens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Innenleiterteil vorgesehen ist,
welches zum elektrischen und mechanischen Ver-
binden mit einem Innenleiter eines Kabels, insbe-
sondere eines HF-Kabels oder eines Stromkabels,
ausgebildet ist.

Claims

1. Plug-in connector having an outer conductor part
(12) which is designed to be connected electrically
and mechanically to an outer conductor of a cable
and which forms an electromagnetic screen for the
plug-in connector, having an insulating part (14)
which is designed to hold at least one inner conductor
part in a predetermined position relative to the outer
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conductor part (12), characterised in that a housing
(10) is provided in which the outer conductor part
(12) and the insulating part (14) are arranged, an
anti-rotation lock (20) being provided which is con-
nected to the housing (10) to be secure in rotation
therewith and which fits through the outer conductor
part (12) and into the insulating part (14) in such a
way that the insulating part (14) and the housing (10)
are connected together by the anti-rotation lock (20)
to be secure in rotation with one another.

2. Plug-in connector according to claim 1, character-
ised in that the anti-rotation lock (20) takes the form
of a ring, and in particular a C-ring, which fits round
the outer circumference of the outer conductor part
(12) and which has a pin (24), which pin (24) projects
inwards radially and fits through the outer conductor
part (12) and into the insulating part (14).

3. Plug-in connector according to claim 2, character-
ised in that the pin (24) fits through an aperture (24)
in the outer conductor part (12) which is so designed
that any movement of the ring (20) in rotation relative
to the outer conductor part (12) is blocked.

4. Plug-in connector according to claim 2 or 3, charac-
terised in that the pin (24) fits into a recess (28) in
the insulating part (14) which is so designed that any
movement of the insulating part (14) in rotation rel-
ative to the ring (20) is blocked.

5. Plug-in connector according to at least one of claims
2 to 4, characterised in that the ring (20) is formed
from a resilient material.

6. Plug-in connector according to at least one of claims
2 to 5, characterised in that there is formed in the
outer circumference of the outer conductor part (12)
a groove (22) extending round in a loop circumfer-
entially in which the ring (20) is arranged.

7. Plug-in connector according to at least one of the
preceding claims, characterised in that the anti-
rotation lock (20) is formed in one piece with the
housing (10).

8. Plug-in connector according to at least one of the
preceding claims, characterised in that at least one
inner conductor part is provided which is designed
to be connected electrically and mechanically to an
inner conductor of a cable and in particular of an RF
cable or a power cable.

Revendications

1. Connecteur enfichable comprenant une partie con-
ductrice extérieure (12), qui est réalisée pour la con-

nexion électrique et mécanique avec un conducteur
extérieur d’un câble et qui forme un blindage élec-
tromagnétique du connecteur enfichable, compre-
nant une partie isolante (14), qui est réalisée pour
maintenir au moins une partie conductrice intérieure
à une position prédéterminée par rapport à la partie
conductrice extérieure (12),
caractérisé en ce que
il est prévu un boîtier (10) dans lequel sont agencées
la partie conductrice extérieure (12) et la partie iso-
lante (14), dans lequel est prévu un blocage antiro-
tation (20), qui est relié solidairement en rotation
avec le boîtier (10) et qui s’engage, en traversant la
partie conductrice extérieure (12), jusque dans la
partie isolante (14) de telle façon que la partie iso-
lante (14) et le boîtier (10) sont reliés solidairement
en rotation l’une avec l’autre via le blocage antirota-
tion (20).

2. Connecteur enfichable selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le blocage antirotation (20) est
réalisé sous la forme d’un anneau, en particulier un
anneau en C, qui enserre la partie conductrice ex-
térieure (12) à sa périphérie extérieure et qui com-
porte un téton (24) en saillie radialement vers l’inté-
rieur, qui s’engage, en traversant la partie conduc-
trice extérieure (12), jusque dans la partie isolante
(14).

3. Connecteur enfichable selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que le téton (24) s’engage à travers
une traversée (24) dans la partie conductrice exté-
rieure (12), traversée qui est réalisée de telle façon
qu’un mouvement de rotation de l’anneau (20) par
rapport à la partie conductrice extérieure (12) est
bloqué.

4. Connecteur enfichable selon la revendication 2 ou
3, caractérisé en ce que le téton (24) s’engage dans
un évidement (28) dans la partie isolante (14), évi-
dement qui est réalisé de telle façon qu’un mouve-
ment de rotation de la partie isolante (14) par rapport
à l’anneau (20) est bloqué.

5. Connecteur enfichable selon l’une au moins des re-
vendications 2 à 4, caractérisé en ce que l’anneau
(20) est réalisé en un matériau présentant l’élasticité
d’un ressort.

6. Connecteur enfichable selon l’une au moins des re-
vendications 2 à 5, caractérisé en ce qu’une gorge
radiale périphérique (22) est réalisée à la périphérie
extérieure de la partie conductrice extérieure (12),
gorge dans laquelle est agencé l’anneau (20).

7. Connecteur enfichable selon l’une au moins des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le blocage antirotation (20) est réalisé d’une seule

7 8 



EP 2 586 105 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

pièce avec le boîtier (10).

8. Connecteur enfichable selon l’une au moins des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce qu’il
est prévu au moins une partie conductrice intérieure,
qui est réalisée pour la connexion électrique et mé-
canique avec un conducteur intérieur d’un câble, en
particulier un câble HF ou un câble d’alimentation
électrique.
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